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Guten Tag!

Unsere Tochter Mathil-
da hat sich gemeinsam 
mit ihrem Kindergar-

ten-Freund eine Geheimspra-
che ausgedacht. Wie sie mir 
erklärte, handelt es sich um 
die „Polizei-Blinzelsprache“. 
Die brauchen die beiden als 
geheimen Kommando-Code, 
wenn sie in der Kita die Böse-
wichter dieser Welt dingfest 
machen. Da ich absolute Ver-
schwiegenheit versprochen 
habe, weiht mich Mathilda 
ebenfalls Schritt für Schritt 
in diese Sprache ein. Großes 
Talent scheine ich nicht zu 
besitzen. Aber eines habe ich 
verstanden: Zweimal blinzeln 
heißt „Ich liebe Dich“. Das ist 
doch ein guter Anfang.

Psst, geheim!
Von André Ziegenmeyer

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 13 
bis 14 Uhr an.
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André Ziegen

Oschersleben (az) ● Die Sanie-
rung des Kaufh auses O. in 
der Oschersleber Innenstadt 
hat begonnen. Seit dem 4. No-
vember laufen im Inneren Ab-
brucharbeiten. Einige Trocken-
baudecken sind schon weg, 
ebenso der Fußbodenbelag im 
Erdgeschoss. Das gibt Thomas 
Harborth als Geschäftsführer 
der Bewos bekannt. Die Woh-
nungsbau- und Verwaltungs-
gesellschaft hat das Kaufh aus 
2018 gekauft und will es zu 
neuem Leben erwecken.

Wie Thomas Harborth er-
klärt, wird parallel zu den Ab-
brucharbeiten der Bauantrag 
vorbereitet. Als nächstes sollen 

unter anderem Lüftungsleitun-
gen, weitere Teile des Trocken-
baus und das Heizungssystem 
zurückgebaut werden. Später 
wird das etwa 2500 Quadrat-
meter umfassende Gebäude im 
Inneren neu gestaltet.

Ziel ist es, das Kaufh aus O. 
einer neuen Nutzung zuzu-
führen und auf diese Weise 
die Oschersleber Innenstadt 
zu beleben. Denn das Gebäu-
de steht seit Jahren beinahe 
leer. In Form eines Optiker-
Geschäftes gibt es nur noch 
einen Mieter, der aktuell auch 
dem Lärm der Abbrucharbeiten 
trotzt - wofür sich Thomas Har-
borth bedankt. Eine massive 

Trennwand solle demnächst 
für Erleichterung sorgen.

Im zweiten Obergeschoss 
des Kaufh auses sollen die vor-
handenen Büroräume erhalten 
bleiben. Fußböden und Elekt-
rik werden allerdings erneuert. 
In den unteren beiden Stock-
werken sollen durch das Ein-
ziehen neuer Wände kleinere 
Nutzungseinheiten entstehen. 
Das große Treppenhaus, das 
beide Etagen verbindet, soll 
verschwinden. Wie Thomas 
Harborth informiert, wird die 
Sanierung einen „siebenstelli-
gen Betrag“ kosten. Die ersten 
neuen Mieter könnten voraus-
sichtlich Ende 2020 einziehen.

Kaufh aus O.: Die Sanierung hat begonnen
Gebäude in der Innenstadt soll sich mit neuem Leben füllen / Den Auft akt bilden Abbrucharbeiten im Inneren

Im Inneren des Kaufhauses werden nicht mehr benötigte Elemente 
zurückgebaut.  Foto: André Ziegenmeyer

Oschersleben (az) ● Für Gänse-
hautmomente, Jubel und eine 
ganz besondere Stimmung hat 
am Wochenende das Duo Trixi 
G. gesorgt. Sängerin und Saxo-
phonistin Beatrix Ducke und 
Gitarrist Uwe Ducke traten im 
Oschersleber Gasthof Schon-
delmaier auf - und zwar zwei-
mal. Der erste Auftritt am Frei-
tagabend war lange im Voraus 
ausverkauft. Der Zusatzauftritt 
am Sonnabend ebenfalls. Zu 
Recht. 

Mit ihren Akustik-Rock-
Chansons zogen die beiden 
Musiker das Publikum vom 
ersten Ton an in ihren Bann. 
Neben dem einfühlsamen Gi-
tarrespiel lag das vor allem an 
der markanten, kraftvollen 
Stimme von Beatrix Ducker. 
Die poetischen Texte der Lieder 
und die charmante, lockere Art 
der Moderation taten ihr Übri-
ges. Auf dem Programm stan-
den unter anderem Stücke wie 
„Fliegender Fisch“, „Blutmond“ 
und „Ladykiller“. Als Gastmu-
siker wirkte Uli Haase mit. Er 
ist der Leiter des Magdeburger 
Sax‘n-Anhalt-Orchesters.
 Foto: André Ziegenmeyer

Trixi G. sorgen 
für Begeisterung

Seit im April die ersten 
Bagger anrückten, sind 
kilometerweise Kabel für 
das schnelle Giganetz 
verlegt. Aktuell erfolgt 
der Breitbandausbau in 
Hordorf. 

Von Yvonne Heyer
Hordorf/Oschersleben ● Im April 
dieses Jahres ist mit dem ers-
ten Bauabschnitt der offi  zielle 
Startschuss zum Bau des Breit-
bandnetzes in Neindorf erfolgt. 
Hier und in den Nachbarorten 
Beckendorf und Neubrandsle-
ben sind die Glasfaserkabel ver-
legt. Parallel dazu wurden in 
der Kernstadt auch die Schulen 
und die Unternehmen im Ge-
werbegebiet „Am Pfeff erbach“ 
mit Gigabit-Glasfaseranschlüs-
sen ausgestattet. Insgesamt 
werden mehr als 200 Haushalte 
bzw. Gewerbebetriebe in die-
sem ersten Schritt erschlossen.

Inzwischen ist die „Karawa-
ne“ der Tiefb auer weiter gezo-
gen und in Hordorf angekom-
men. Die aus den Baugruben 
heraus schauenden bunten 
Kabel sind ein wichtiges In-
diz dafür, dass die Bauarbeiter 
schon etliche Meter Kabel in 
verschiedenen Straßen verlegt 
haben. „Immer unter der Vo-
raussetzung, dass die Witte-

rung off en bleibt, wird Hordorf 
tiefb auseitig noch in diesem 
Jahr fertig. Die Inbetriebnah-
me des Gigabitnetzes kann da-
nach kurzfristig erfolgen, aber 
nicht mehr in diesem Jahr. Für 
Beckendorf gilt prinzipiell das-
selbe. Hier haben die beengten 
Verhältnisse und schwieriger 
Baugrund zu Verzögerungen 
im Bauablauf geführt“, berich-
tet Mathias Steff en, Leiter des 
Bürgermeisterbüros. 

Für Neindorf und Neu-
brandsleben gilt ebenso, dass 
die Ortsteile baulich fertig ge-
stellt sind. Die Inbetriebnahme 
könnte noch in diesem Jahr er-
folgen. Das sei davon abhängig, 
wie schnell die Anbindung an 

das Backbone-Netz (Haupt-
strang des Netzwerkes) erfol-
gen kann. „Wir arbeiten mit 
Hochdruck daran, weil es al-
len Projektbeteiligten klar ist, 
dass es für das Vertrauen der 
Bevölkerung in das Gesamtpro-
jekt sehr wichtig ist, jetzt auch 
schnell die ersten Haushalte 
ans Netz zu bringen. Doch das 
Freischalten ist ein Prozess, den 
die Stadt nicht in der Hand hat. 
Doch mit der Tatsache, dass die 
Avacon als strategischer Part-
ner aus der Region gewonnen 
werden konnte, sind wir ein 
gutes Stück weiter gekommen“, 
erklärt Mathias Steff en. Gerade 
aktuell hat sich entschieden, 
dass weite Strecken des vor-

handenen Glasfasernetzes des 
Energiedienstleisters genutzt 
werden können, um die aus-
gebauten Ortsnetze rund um 
Oschersleben an den strategi-
schen Punkt in Barleben an-
zubinden, wo sich ein zentraler 
Punkt (Port) befi ndet. Von dort 
würde das Signal zum zentra-
len Server und Rechenzentrum 
nach Berlin gefunkt.  

Um den Breitbandausbau 
trotz hoher Förderung auch 
wirtschaftlich vertreten zu 
können, war ja bekanntlich 
von einer gewissen Anschluss-
quote ausgegangen worden, die 
bei etwa 50 Prozent liegen soll-
te. In Neubrandsleben konnte 
von einem hohen Startniveau 
gesprochen werden, auch Nein-
dorf und Beckendorf hatten 
eine gute Startbasis. Bevor die 
Bauarbeiten in den jeweiligen 
Orten starteten, gab es weitere 
Informationsveranstaltungen. 
Im Ergebnis entscheiden sich 
weitere Bürger für einen Breit-
bandanschluss oder sie war-
teten das Anrücken der Bau-
arbeiter ab. In den Ortsteilen 
Neubrandsleben, Neindorf, Be-
ckendorf und Hordorf sei dies 
der Fall gewesen. Zwischen den 
Orten gäbe es diesbezüglich 
kaum Unterschiede. „Generell 
kann man sagen, dass sich mit 
der Ausbauankündigung und 
dem Beginn der Bauarbeiten 

noch ein Drittel der Haushalte, 
die bisher noch ohne Vertrag 
waren, für einen Anschluss 
entschieden haben. Insgesamt 
liegen die Anschlussquoten 
damit jeweils deutlich über 50 
Prozent“, erklärt Mathias Stef-
fen. Andererseits würden sich 
die Tiefb auarbeiten einfacher 
gestalten, stünde vor Baustart 
fest, wo überall geschachtet 
werden muss. 

Wie geht es nach Hordorf 
weiter? Als nächster zu er-
schließender Ort sei Scherm-
cke ins Visier genommen. Der 
Ausbau sei frei gegeben, auch 
wenn dieser hier noch nicht 
wirtschaftlich genug sei. Zu 
Beginn des neuen Jahres werde 
es deshalb in Schermcke noch-
mals eine Informationsveran-
staltung geben. 

Nach wie vor seien die 
schwierigen Tiefb aukapazitä-
ten ein Problem. Aktuell wür-
den die Unternehmen zwar mit 
30 Leuten unterwegs sein, doch 
allgemein ist der Tiefb aumarkt 
leer gefegt. Was den Blick auf 
die Planung des zweiten Bau-
abschnittes nicht einfacher 
macht.

Weitere Details zum 
Gigabitnetz sind auf der 

Website der Stadt Oschersleben 
unter www.oscherslebenbode.
de/Breitbandausbau zu fi nden.

Das Giganetz wird Realität
In den ersten Ortsteilen sind die Breitbandkabel verlegt / Schermcke folgt im nächsten Schritt

Der Breitbandausbau in Hordorf ist weit voran geschritten, könnte 
noch in diesem Jahr fertig gestellt werden.  Foto: Yvonne Heyer
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Meldungen

Meldungen

Oschersleben (vs) ● Bis zum 18. 
Dezember gibt es Einschrän-
kungen in der Fahrerlaubnis-
behörde in Oschersleben. Wie 
der Landkreis Börde mitteilte, 
ist die Behörde dienstags, von 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr, sowie 
freitags von 8 bis 11.30 Uhr 
geöff net. Der Sprechtag am 
Mittwoch entfällt.

Kein Sprechtag 
am Mittwoch

Oschersleben (yhe) ● Der Vor-
stand und das Frauenaktiv des 
Gartenvereins „Am Karp-
fenteich“ organisieren eine 
Weihnachtsfeier für die Seni-
oren. Die Feier ist für Montag, 
2. Dezember, Beginn 15 Uhr, 
geplant. Um Anmeldungen 
wird unter der Rufnummer 
0178/812 61 40 gebeten. Der 
Unkostenbeitrag von 5 Euro 
wird heute zwischen 14 und 16 
Uhr im Vereinsheim kassiert.

Anmeldung für 
die Weihnachtsfeier

Oschersleben (yhe) ● Der Mieter-
verein Halberstadt und Umge-
bung weist auf die Beratung 
am Mittwoch, 20. November, 
hin. Von 9 bis 12 Uhr ist eine 
Beratung in den Räumlichkei-
ten der Awo-Geschäftsstelle 
in Oschersleben, Hornhäuser 
Straße 85, möglich. „Es wird 
die vorläufi g letzte Beratung 
in Oschersleben sein“, teilt der 
Verein mit. 

Letzte Beratung 
in Oschersleben

Hadmersleben (vs) ● Ein öku-
menischer Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag fi ndet am 
Mittwoch, 20. November, ab 
19 Uhr in der Klosterkirche 
St. Peter und Paul statt. Wäh-
rend des Gottesdienstes wird 
der neue Gemeindekirchenrat 
des Kirchgemeindeverban-
des Bodeaue Hadmersleben 
eingeführt.

Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag

Oschersleben (vs) ● Die Kreis-
volkshochschule bietet am 
Freitag, 22. November, einen 
Kochkurs zur indischen 
Küche an. Er dauert von 18 bis 
21 Uhr. „Gemeinsam wird ein 
köstliches indisches Dinner 
aus verschiedenen Gängen 
zubereitet, um danach das 
Mal zu genießen“, heißt es in 
der Ankündigung. „Die Kurs-
leiterin ist Inderin und bringt 
viele interessante Rezepte 
sowie Wissenswertes über 
die indische Kultur mit.“ Die 
Teilnahme kostet zwölf Euro. 
Das Geld soll am Kursabend 
bar bezahlt werden. Eigene 
Getränke können mitgebracht 
werden. Anmeldung unter 
03949/23 50.

Indischer Kochkurs in 
der Volkshochschule

Oschersleben (vs) ● In eine Sa-
nitärfi rma in der Kirchstraße 
ist eingebrochen worden. Wie 
die Polizei mitteilt, ereignete 
sich der Vorfall in der Nacht 
zum Sonnabend. „Die Täter 
begaben sich auf das Firmen-
gelände und öff neten gewalt-
sam die Tür zur Werkstatt“, 
teilen die Beamten mit. „Nach 
ersten Erkenntnissen sind aus 
einem Lagerraum 20 Elektro-
werkzeuge eines Markenher-
stellers entwendet worden.“ 
Die genaue Schadenssumme 
sei noch unbekannt.

Einbrecher lassen 
Werkzeug mitgehen

Polizeibericht


